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Herzlich willkommen!



Was liegt also näher, als in diesem Jubiläumsjahr ein wenig zurückzublicken, auf die vielen interessanten Geschichten, die unsere Kirche zu erzählen hat. Wir entführen Sie in dieser kleinen Broschüre in Wort und Bild in längst vergangene Zeiten. Wir können bestimmt nicht alle Ihre Fragen zu unserer Kirche beantworten, hoﬀen aber, Ihnen trotzdem ein paar spannende Minuten oder Stunden zu schenken. In diesem Sinne: Viel Spass beim Lesen! Ein grosser Dank gebührt all denen, die in irgendeiner Form am Entstehen dieser Broschüre teil hatten. Dazu zählt, neben der Arbeitsgruppe «Städtlifest» der Reformierten Kirchgemeinde, auch ein Team der Sekundarschule Wangen, das sich im Rahmen der Feierlichkeiten mit unserer Kirche befasst hat.



EINFÜHRUNG



Wir schreiben das Jahr 2007. Vor 750 Jahren wurde Wangen an der Aare das erste Mal urkundlich erwähnt. Dieses erstmalige Auftauchen unseres Ortsnamens ist eng verbunden mit der Geschichte der Reformierten Kirche. Es war nämlich 1257, als der Name Wangen im Zusammenhang mit dem damaligen Priorat zum ersten Mal schriftlich festgehalten wurde.
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1125 Eng verbunden mit der Kir-



chengeschichte von Wangen dürfte jene des Priorates sein, welches von der um 1125 gegründeten Benediktinerabtei Trub unterhalten wird. Der Anfang der Propstei1 und deren rechtliche Verhältnisse zur Pfarrkirche werden durch Dokumente jedoch nur wenig erhellt.



1194 In einer Vergabungsurkunde



DIE GESCHICHTE



soll der Ort oder das Gebiet Wangen unter dem Namen Wangin in Verbindung mit weiteren Gütern aus dem Oberaargau erstmals in einem Dokument Erwähnung ﬁnden.



1375 Anfang Dezember ziehen die



Gugler3 plündernd, raubend und brandschatzend über den Jura ins Aaregebiet; dabei erfolgt die Verwüstung eines grossen Teils der Kirchenanlage. Wie der am Gebäude erkennbare mittelalterliche Bestand zeigt, stand die Kirche vermutlich bereits im 13./14. Jahrhundert ausserhalb der Stadt.



1515 Für Wangen an der Aare ist



1257 Eine Verkaufsurkunde nennt



einen «Cherra praepositus de Wangen»2 als Zeugen. Durch den erwähnten Prior, Kerro von Grafenried, wird die Gemeinschaft in Wangen erstmals verbürgt.



festzustellen, dass der Stand Bern, welcher schon 1515 als Landesherr in die Regelung der Rechtsverhältnisse der Propstei eingegriﬀen hat, mit der Reformation Besitzer der gesamten Kirche wird. Jedenfalls belegen alle Dokumente, welche vom 16. bis 19. Jahrhundert die Arbeiten am Gotteshaus festhalten, dass Bern für den Unterhalt des gesamten Gebäudes aufzukommen hatte.



1275 Zum ersten Mal ﬁndet die



1528 Als reformierter Predigtraum



Propstei zu Wangen als Filiale des Benediktinerklosters Trub in der Zehntenliste Erwähnung. 1



dient, nach Abbruch des ehemaligen Laienraums4 und der Kreuzarme der Kern des ehemaligen Mönchchors.



Der Amtssitz eines Priors, also Klosterleiters. 2 Cherra ist der Name des Zeugen, «de Wangen» bedeutet, dass er aus Wangen ist. 3 Englisch-französische Söldner. 4 Raum für das Volk.
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1585 und in den folgenden Jahren



erfolgt die Instandstellung des Glockenturmes, wobei wahrscheinlich der Dachreiter über dem Chor gemeint ist.



1627 - 1630 gemäss den Amtsrechnungen werden Bauarbeiten grösseren Umfangs ausgeführt.



1700 Im Laufe des 18. Jahrhunderts erhebt sich die Diskussion um eine Vergrösserung der Kirche, wobei 1757 eindeutig festgestellt wird, dass der Staat für dieses Bauvorhaben aufzukommen habe.



1776 Nach einem neuen Anlauf bil-



1824 - 1926 Das noch im 18. Jahr-



hundert anvisierte Bauvorhaben wird in die Tat umgesetzt, der Kirchenraum vollständig erneuert und auf die heute bestehende Grösse verdoppelt. Damit weist er wenigstens wieder die halbe Grösse des ursprünglichen Rechtecksaals auf.



1825 Die heutige Kirche geht zurück



auf den umfassenden Um- und Anbau unter der Leitung von Johann Daniel Osterrieth (Erweiterung des Kirchensaales und Anbau eines Frontturmes). Kern der Anlage bleibt jedoch das fast quadratische, mehrfach umgebaute Altarhaus (Chor) samt Schiﬀschulter. Bauteile, die aus der Gründungszeit von Wangen an der Aare, in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts, stammen. Damals bestand die Kirche (St. Maria) vermutlich aus einem 23 Meter langen Rechtecksaal, mit Vorraum, Laienschiﬀ,



DIE GESCHICHTE



ligt der Staat nur die nötigsten Instandstellungsarbeiten am Kirchenchor und an der Friedhofmauer. Gemäss einem Baubeschrieb besitzt die Kirche eine Empore, welche von aussen über eine Treppe zugänglich ist. Damit wird die Kirche vor 1824 in der Art und Weise präsent, wie sie Albrecht Kauw 1664, noch genauer Cäsar Steiger 1714 und S. Ougsburger 1751 abgebildet haben: Eine Kirche mit einem Türmchen auf dem Rechteckchor, einem nordseitigen Anbau und einem äusserst gedrungenen Schiﬀ mit zwei Fenstern in der Nordfassade. Vor dem Vorzeichen liegt der ummauerte Friedhof.



6 Mönchschor sowie Altarhaus und war Zentrum einer von Trub abhängigen Benediktinerpropstei.



DIE GESCHICHTE



1857 Der Stand Bern überträgt der Gemeinde Wangen das Schiﬀ, 1889/90 schliesslich auch den Chor der Kirche. Bei diesem schrittweisen Vorgehen dürfte noch das Bewusstsein mitgespielt haben, dass die bei der Reformation eingezogenen Kirchengüter eben an den Chor gebunden waren und die damit verbundene Verpﬂichtung des Unterhalts nicht ohne Weiteres auf die Gemeinde abgeschoben werden kann.



1874 Die Aufhebung der auf mit-



telalterliche Feudalrechte zurückgehenden Verpﬂichtungen des Staates und Privater führt im 19. Jahrhundert zur allmählichen Liquidation des Anteils der öﬀentlichen Hand und in der Folge zur Trennung von Einwohner- und Kirchgemeinden. Im Jahr 1874 werden die Chöre sukzessive an die Kirchgemeinden abgetreten. Dieser Vorgang kann erst im 20.



Der alte Turmhahn zierte bis 1902 die reformierte Kirche. Seither beﬁndet er sich im historischen Museum in Bern.



Jahrhundert abgeschlossen werden, da der Kanton die Pfrundgüter nicht restituierte5, sondern einzig eine Ablösungssumme zu oﬀerieren pﬂegte und die Kirchgemeinden nicht ohne weiteres bereit waren, die anwachsenden Kosten zu übernehmen.



1932 Mit einer umfassenden Reno-



vation verliert der Kirchenraum die stilistische Einheit. Die Empore wird gegen Osten vorgezogen, zwei der vier Eichensäulen unter der Empore werden nach vorne versetzt und die Marmorierung abgelaugt. Bestuhlung und Holzverkleidung der untern Wandzone werden in andern Proportionen völlig neu erstellt. Eine braun gebeizte Holzbretterdecke, die massive sichtbare Tragbalken imitiert, kommt anstelle der ﬂachen Gipsdecke, die im gewölbten Übergang zur Wand ornamentale Grisaillemalereien getragen hat. Die Orgel aus den 1880er Jahren wird umgestaltet. Der Aufgang zum Turm, früher nur über die Empore zugänglich, wird an die Aussenseite unter das Dach der Vorhalle verlegt. Das Glasgemälde im nordwestlichen Fenster, 5



zurückerstattete



die Geburt Christi darstellend, wird entfernt. Unter der Tünche des Chores kommen Malereien des 14. und 15. Jahrhunderts zum Vorschein, die abgedeckt, soweit möglich konserviert und unter Bundesschutz gestellt werden; ein ebenfalls entdecktes, abgespitztes Sakramenthäuschen mit drei Fialen wird wieder zugemauert.



1980 - 1982 Schiﬀ und Chor er-



halten neue Glasfenster in violetten, rötlichen, grünlichen und gelblichen Farbtönen, wobei die einzelnen Schei-



ben innerhalb der gleichen Farbe Nuancen aufweisen. Grabung- und Bauforschungen. Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten. Wie der vor den Untersuchungen erkennbare mittelalterliche Bestand zeigt, stand die Kirche mindestens schon vom 13. Jahrhundert an ausserhalb und östlich der Stadt. Sie weist nun einen geräumigen Saal unter Walmdach auf, im Westen mit vorgestelltem Frontturm mit Spitzhelm, auf der Ostseite - unter eigenem Walmdach und durchlaufendem Kranzgesims - der Rechteckchor.



DIE GESCHICHTE



7



8



Glockenturm Bis 1825 weist die Kirche Wangen statt eines Glockenturms bloss einen Dachreiter (kleines Türmli) über dem Chordach auf.



1571 - 1761 In diesen Jahren wird der Dachreiter mehrere Male umgebaut respektive repariert (Sturmschäden, etc.)



1825/1826 Bau des heutigen



Kirchturmes. Höhe: 32 Meter / Dach: eichene Rundschindeln statt Ziegel.



GLOCKEN & GLOCKENTURM



1902 Das äusserst schadhafte



Schindeldach wird durch eine «Kupferschuppenbedachung» ersetzt. Der Turmspitz (mit neuem Hahn) und seine sehr schöne Patina sind zu einem Wahrzeichen von Wangen geworden. Der alte Turmhahn wird dem Historischen Museum in Bern geschenkt.



1932 Bau einer Aussentreppe in den Turm (unter das Dach der Vorhalle), die



1982 wieder entfernt wird. Der Glockenturm ist heute nur über die Empore in der Kirche erreichbar. Über drei einfache Holztreppen (3 Stockwerke) gelangt man in den Glockenstuhl.



...1571 - 1721 jeweils eine oder



zwei kleine Glocken im Dachreiter (Türmli) hingen.



1721 wird ein kleineres Glöcklein umgegossen.



Glocken



1730/1731 Guss einer neuen klei-



Von den Glocken vor 1721 ist nichts bekannt. Man weiss nur, dass von...



1740 J. Kuhn, Zoﬁngen, giesst eine



nen Glocke.



neue, grössere Glocke.
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Neujahrsmorgen einen Sprung. Gemäss einem Abkommen zwischen der «hohen Regierung» (Bern), den Gemeinden Wangen an der Aare, Wangenried und Walliswil werden vier neue Glocken gegossen resp. umgegossen, von denen drei heute noch in Betrieb sind. Dem Protokoll der Glockengiesserei Jakob Rüetschi, Aarau, können wir die folgenden Fakten entnehmen:



1. Glocke Gewicht: 2215 Pfund / Ton: F. Inschriften: oben am Kranz: «Zur Andacht zu herzinnigem Vereine, versammelt sich die christliche Gemeinde»; im Feld auf der einen Seite: «Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneiget»; auf der anderen Seite: «Auf Kosten der Einwohnergemeinde Wangen, gegossen von Jakob Rüetschi in Aarau 1843».



2. Glocke Gewicht: 1124 Pfund / Ton:



A. Inschriften: oben am Kranz: «Umgegossen von Jakob Rüetschi in Aarau im Jahr 1843»; im Feld: «Selig sind die Gottes Wort hören und bewahren und selig sind die Todten, die in dem Herrn sterben (Eigentum der Republik Bern)».



3. Glocke Gewicht: 684 Pfund /



Ton: C. Inschriften: im Kranz: «Umgegossen von Jakob Rüetschi in Aarau im Jahre 1843»; im Feld: «Wachet und betet, denn ihr wisst nicht wenn der Herr kommt (Eigentum des Staats)».



4. Glocke: Gewicht: 282 Pfund /



Ton: F. Inschriften: im Feld auf der einen Seite: «Auf Kosten der Gemeinden Wangenried und Walliswyl gegossen 1843»; auf der anderen Seite: «Gnade sei mit Euch und Friede von Gott unserm Vater und dem Herrn Jesu Christo Amen». Alle Glocken weisen übrigens eine sehr schöne Ornamentik auf.



1919 Am 20. Februar muss der



Kirchgemeindepräsident Jakob Roth melden, dass die grösste Glocke (1) gesprungen ist und umgegossen werden muss.



1920 Gegenüber dem Original von



1843 werden folgende Änderungen vorgenommen: Die Bezeichnung «Eigenthum der Einwohnergemeinde» wird weggelassen und bei den Inschriften die Jahrzahl 1920 eingefügt. Der Umguss kostet 9’906 Franken.



GLOCKEN & GLOCKENTURM



1843 erhält die grössere Glocke am



DIE ORGEL
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11 aus der Kirche entfernt.



1880 Dank einer 1879 durchge-



führten Sammlung erhalten die Gebrüder Klingler, Rorschach, den Auftrag für den Bau einer Orgel mit 12 Registern. Einbau: Frühjahr 1880. Kosten: 6‘908 Franken.



1885 Erweiterung um zwei Regis-



ter und Einbau eines Schwellkastens. Über diese Orgel sowie den Zustand der Kirche vor 1932 existiert nur eine Fotographie aus dem Jahr 1920.



1910 Einführung des elektrischen Stromes in der Kirche und Einbau eines elektrischen Orgelantriebes.



1932 Orgel von Wurm und Mäusen



bedroht! Im Zuge der Kirchenrenovation wird eine neue Orgel mit 18 Registern (8 Register im Hauptwerk, 7 Register im Rückpositiv, 3 Register im Pedal) gebaut. Kosten: 24‘800 Franken. Vergütung für alte Orgel: 500 Franken.



1977 Ausfall eines Registers. Lieferfrist für eine neue Orgel: 3-5 Jahre.



1979 Die Firma Mathis Orgelbau AG, Näfels, erhält den Auftrag.



1980 April: Versteigerung von Or-



gelpfeifen, die für die neue Orgel nicht wieder verwendet werden. Prospektpfeifen werden zum Einschmelzen an den Meistbietenden verkauft. Erlös: ca. 10‘000 Franken.



1982 September: Beginn Orge-



leinbau. November: Einweihung. Die neue, wunderschöne Orgel aus Nussbaum-Holz hat 25 Register: 11 Register im Hauptwerk, 7 Register im Rückpositiv, 7 Register im Pedal und ca. 2000 Pfeifen. Kosten netto: ca. 332‘000 Franken.



DIE ORGEL



1528 Reformation: Die Orgel wird



Ausschlaggebend für die Kirchenrenovation von 1982 ist der Zustand der Orgel.
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Georgslegende Während der Hei-



lige Georg (3. Jh.) den Drachen bekämpfte und schliesslich tötete, vermochte die Heilige Margarethe von Antiochien (4. Jh.) nach der Legende ihren Drachen zu zähmen. Fresken aus dem 14. Jahrhundert.



Der heilige Ulrich in bischöﬂichem Gewand mit einem Fischgräte in der Linken, neben ihm ein Engel. Drittes Viertel des 14. Jahrhunderts.



Das Wasser durchwatend An



DIE FRESKEN



der Ostwand des Chores der für die Stadt am Flusslauf typische heilige Christophorus, mit dem Christusknaben das Wasser durchwatend; um seine Füsse tummeln sich grosse Fische. Drittes Viertel des 14. Jahrhunderts.



Verkündigung An der südlichen



Chorwand, dicht an der Kanzel, Verkündigung: Maria kniet in einem nach einer Wiese hin geöﬀneten Gemach. Vor dem Tor steht der Engel und verkündigt die Geburt Jesu (Spruchband). 70er Jahre des 15. Jahrhunderts.



Abendmahlstisch Aus der alten Kir-



che wurde der steinerne Abendmahltisch übernommen, eine Erinnerung an die Gattin des Landvogts Jenner von 1660, wohl gebaut nach einem Entwurf des Münsterbaumeisters Abraham Dünz I. (1660 – 1688 ). Die silhouettierenden Volutenwangen weisen die Wappen Jenner und Huber auf und sind mit einer massiven Zarge verbunden. Die Tischplatte dient zugleich als Epitaphplatte6.



6 Platte mit Grabinschrift 8



7 Schnörkeln um eine Kante oder ein Eck herumgeführt



Taufstein Der schönste Schmuck



in unserer Kirche ist wohl der hervorragend erhaltene barocke Taufstein von 1667, in Kombination mit der Grabsteinplatte der Katherina Bondeli-Wild, zweifellos von Abraham Dünz I. geschaﬀen, gestiftet durch den Landvogt Samuel Bondeli beim Tode seiner Gattin. Im Zentrum der längsrechteckigen Grabplatte erhebt sich der schlanke Fuss aus acht Voluten7; Sockel- und Deckplatte an den Diagonalachsen sind verkröpft8. Die selbe Rhythmisierung übernimmt das Becken, hier wechseln Inschriftkartuschen und Engelsköpfe.



TAUFSTEIN & ABENDMAHLSTISCH
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Anna Katherina Bondeli Anna



Katherina Bondeli verstarb im Kindbett ihres zehnten Kindes und wurde im Chor der Kirche begraben. Ihr Mann, Samuel Bondeli, damals Landvogt in Wangen, stiftete 1667 den heutigen Taufstein zum Gedenken an seine Frau. 1982 fand man bei den Ausgrabungen in der Kirche einen Schädel, den man mit dem Portrait der Anna Katherina Bondeli verglich und dabei viele Gemeinsamkeiten feststellte.



DIE GRÄBER



Margaretha Jenner - Huber



Der Landvogt Samuel Jenner (1624 1699) machte der Kirche den Abendmahlstisch zum Geschenk. Dieser Tisch ist zum Gedächtnis an seine Gattin, Margaretha Jenner-Huber errichtet worden. Sie starb am 9. Februar 1660 bei der Geburt ihres sechsten (?) Kindes. Sie stand im 30. Altersjahr und im 13. Ehejahr. Sie wurde ebenfalls in der Kirche beigesetzt.



Kindergräber Die ungetauften



Kinder wurden, in katholischer Zeit, unter der Dachtraufe der Kirche begraben. Wenn es regnete, ﬁel der



Regen vom Kirchendach auf die Kindergräber, somit wurden sie doch noch mit Wasser aus dem Himmel «getauft».



Bourbakigrab 1870/71 brach der



Krieg zwischen Frankreich und Deutschland aus. Die Französische Ostarmee unter dem General Bourbaki wurde von den Deutschen in die Schweiz gedrängt. In Les Verrieres wurde diese Armee entwaﬀnet und das Rote Kreuz verteilte die Franzosen überall in der Schweiz. Die Aufnahme dieser ganzen Armee war die erste grosse humanitäre Leistung des neuen Bundesstaates. Mehrere hundert Soldaten wurden in Wangen interniert, einige verstarben hier. Diese Soldaten wurden auf dem Friedhof bei der Kirche beerdigt.
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Die Kanzel Über die wunderschöne aus



Nussbaumholz gefertigte Biedermeierkanzel unserer Kirche ist leider nur sehr wenig bekannt. Einziger Anhaltspunkt ist das Jahr 1932 in dem sie an ihre ursprüngliche und auch heutige Lage versetzt wurde.



Kirche als «Anzeiger» Früher diente



die Kirche auch als «Anzeiger». Verordnungen der Regierung wurden im Anschluss an den Gottesdienst vom Pfarrer verlesen. Wenn jemand nicht am Gottesdienst anwesend war, musste der Pfarrer persönlich an die Haustür gehen und die Neuigkeiten mitteilen. Heute haben wir anstelle eines «Anzeigers» nach der Predigt Ankündigungen über die kirchlichen Anlässe.



Chorgericht Früher gab es ein Chor-



gericht. Wenn jemand einmal nicht in der Predigt erschien, dann musste er vor das Chorgericht treten und seine Strafe entgegen nehmen.



Alarm Früher wurde mit der Sturmglocke



Die Madonna aus der Aare Wäh-



rend der Reformation 1528 räumte man die Kirche aus, zerstörte die Gemälde und warf alle Statuen in die Aare. Der Sage nach soll die Madonna von Wangen unterhalb von Aarburg aus der Aare geﬁscht und in einer Kirche oder Kapelle aufgestellt worden sein.



Eines der schönen Fenster in unserer Kirche von Jean Prahin: Das Sakrament der Taufe.



DIES & DAS



Alarm gegeben, wenn es brannte.



Reformierte Kirchgemeinde Wangen an der Aare Weihergasse, 3380 Wangen an der Aare www.refkirche-wangen-a-a.ch
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